


Abbildung 1: 

Rangfolge dringlicher Investitionen ostdeutscher Kommunen 
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Die Bedeutung der Unrncltschutzinvcstitioncn 

zeigt sich auch im Umfang der bisher getätigten 

Ausgaben. Nach einer ei1rnohncrbezogenen Hoch­

rechnung der Befragungsergebnisse haben die ost­

deutschen Städte und Gemeinden (ohne Berlin-Ost) 

einschließlich kommunale Träger von 1991 bis 

1993 schätzungs,,cisc 20 Mrd. DM in den Um­

,,eltschutz. darunter knapp 18 Mrd. DM in die 

Ab\\ asscrentsorgung investiert. Der hohe Anteil 

der Imestitioncn im Ab\\ asserbereich ist u. a. auf 

die ab\\ a serrechtlich bedingten Anpassungsz\\ än­

ge und den Nachholbedarf im Ge\\'ässerschutz zu­

rückzuführen Die Differenz \'On rund 2 Mrd. DM 

Z\\ ischen den hochgerechneten Um,,eltschutzin­

,·estitionen insgesamt und den Investitionen in die 

Ab,,asserentsorgung erfaßt die lmcstitionen in 

übrige mwcltschutzbcreiche. ,, ie Abfallentsor­

gung. Luftreinhaltung. Lärmschutz. Altlastensanie­

rung SO\\ ie aturschutz und Landschaftspflcgc28 

Die durchgeführten Um,,cltschutzinvestitioncn 

haben mit da.zu beigetragen, daß sich die Um­

\\ eltsituation in Ostdeutschland spürbar verbessert 

hat. Allerdings sind nach der Wende vor allem 

auch betriebs,Yi 11schaftl ich not,, endige und um­

,, eltschutzbcdingte Stillegungen von Produktions­

anlagen SO\\ ie nachfragcbedingte Produktions­

rückgänge um,,·cltentlastend \\ irksam gc\\'ordcn29. 

28 Die Stichprohemlaten ließen keine gesonderten l loch­
rechnungen rnr diese llnrn cltschut;hereiche 1u. 

l<J Vgl l!ORBJ\CI 1. J.: KOMJ\R. W.· Wirtschartsent,\ick­
lung. und llnrn cltsttualion in den neuen Uindem. 111: 

Wirtschaft 1m Systemschock (l lrsg. IWI 1). Berlin l 9lJ..J. 
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Entsprechend der Struktur der kommunalen Um­

,, eltschutzinvestitionen \\ urden Verbessenmgen 

vor allem in der Gc,Yässerqualität erzielt30 Jedoch 

,, ird die Abwasserentsorgung trotz der bereits um­

fangreichen Investitionen ,,eitcrhin ein Sch\\'cr­

punkt bleiben. u. a. wegen 

- des nach \\ ie vor deutlich geringeren An­

schlußgradcs der Bcvölkenmg an die Kanalisa­

tion und an Kläranlagen im Vergleich zu West­

deutschland so,, ic

- der e1forderlichen Nachrüstung vorhandener

Kläranlagen (biologische Reinigungsstufe.

Phosphateliminicnmg) und der umfangreichen

Sanierung der Kanalisation31.

30 /,um lkispiel hat sich die Wasserqualitiit der Elhe in ih­
rem ostdeutschen Flußahschnitt von vorhenschend .. stark 
versclunut1r· (Güteklasse III) und ,.kritisch hclaster· 
(Güteklasse II his III) auf nunmehr überwiegend „kritisch 
belastet·· vcrhcsscrt. Da7tt haben auch die getätigten 
\..omm111ialen Investitionen in die J\bwasserentsorg.ung. 
beigetragen. Allerdings eneicht die Elbe noch nicht die 
Gewiisserqualität des Rheins. hei dem die Güteklasse 
.. müßig hclaster· (Güteklasse 11) üben, iegt. 

31 Der J\nschluß der Bevölkerung an die Kanalisation betrug.
1991 in Westdeutschland 9..J \ 11. an K.liiranlagen mit hio­
log.ischer und 1\eiterg.ehender Rcinig.11ng.sst11fc 90 vl I. vgl. 
U1111\ eltbun<lesamt: Daten 111r Umwelt 1992/93, S. :027.

Sachsen hat I99:o einen l'ill\\ ohneranschluf.\g.rad an die 
Kanalisation \'Oll 7..J vll und an öffentliche 1'..läranlag.en 
von 60 \'I I etTeicht. Rund 63 vl I aller an lallenden kom­
munalen J\hll'iisser werden behandelt. davon nur :10 vl I 
biologisch. vgl. Umweltbericht 1994 des Freistaates 
Sachsen, S 122 
1 n ·111üring.e11 \\'erden 1993 rund 52 v 11 der J\bwässer he­
hande!L davon entfallen 18 vl I aur dte mcchamsche. 
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